
8 Ostern 
Palmsonntag ist der Sonntag vor Ostern. Mit ihm beginnt die Karwoche, in der lu-
therischen Kirche auch Stille Woche genannt, in der römisch-katholischen Tradition 
auch als Große oder Heilige Woche bezeichnet. Als Jesus auf einem Esel (Sinnbild 
des gewaltlosen Friedenskönigs und der Bescheidenheit) in Jerusalem einzog, wur-
den zum Zeichen seines Königtums die Straßen mit Palmwedeln gestreut und die 
Menschen jubelten, huldigten und begrüßten ihn mit wedelnden Palmzweigen. In 
Erinnerung daran werden im Katholizismus in der kirchlichen Prozession am Palm-
sonntag nachgestaltete Palmwedel (Palmstöcke, Palmbuschen, Palmbesen, Palm-
stangen usw.) gesegnet und verwendet. Gründonnerstag (auch Hoher, Heiliger 
oder Weißer Donnerstag)  ist die deutsche Bezeichnung für den fünften Tag der 
Karwoche bzw. der Heiligen Woche. An ihm gedenken die christlichen Kirchen des 
letzten Abendmahles Jesu mit den zwölf Aposteln am Vorabend seiner Kreuzigung. 
Das Abendmahl (auch Eucharistie, Herrenmahl, Altarsakrament, Brotbrechen oder 
Gedächtnismahl genannt) ist eine Handlung im Rahmen eines christlichen Gottes-
dienstes, die an das heilvolle Sterben Jesu Christi erinnert und dieses vergegenwär-
tigt. Um das Abendmahl erstmals empfangen zu können, muss der Gläubige getauft 
sein und normales Brot von eucharistischem Brot unterscheiden können. Hostien  
werden nur aus Mehl und Wasser und ohne Backtriebmittel (Sauerteig, Hefe, Back-
pulver) hergestellt.Der Karfreitag (althochdeutsch „kara“ = Klage, Kummer, Trau-
er), ist der Freitag vor Ostern. Die Christenheit gedenkt an diesem Tag der Leiden 
und des Kreuzestodes von Jesus Christus. Der Gottesdienst beginnt gewöhnlich ge-
gen 15:00 Uhr, zur überlieferten Todesstunde Jesu, im Bedarfsfall auch zu späterer 
Zeit. Der Karfreitag wird auch „Stiller“ oder „Hoher Freitag“ genannt. Bei den Ka-
tholiken ist er ein strenger Fasttag, während ihn die Protestanten zu den höchsten 
Feiertagen zählen. Die Bezeichnung „Guter Freitag“ geht auf Martin Luther zurück. 
Unter Einbeziehung des Gründonnerstagabends ist der Karfreitag der erste Tag der 
österlichen Dreitagefeier. Das Karfreitagsgeschehen ist nicht allein und isoliert zu 
betrachten, sondern steht in einer Reihe mit Ostern, Christi Himmelfahrt und 
Pfingsten. Nicht das Opfer Jesu soll damit allein das Große sein, sondern der Sieg 
über Hölle, Tod und Grab. Der Karsamstag bzw. Stiller Samstag ist der Tag, an 
dem die Kirche der Grabesruhe Christi gedenkt und mit Fasten und Gebet seine 
Auferstehung erwartet. Am Karsamstag bereitet man sich mit dem Osterfasten auf 
die Feier der Osternacht vor. Der Karsamstag endet mit der Abenddämmerung. Den 
Vorabend und damit die erste Vesper von Ostern und die Osterwache (Ostervigil), 
rechnet man bereits zum Ostersonntag. Karsamstag im Gegensatz zum sich ein-
schleichenden Sprachgebrauch Karsonnabend ist nicht der Ostersamstag, denn der 
ist erst nach Ostern!   

Quelle:  Wikipedia 

Impressum :Verantwortlich im Sinne des Presserechts :  
                                                                         Barbara Linke  (V.i.S.d.P.), Dorfstraße 25 16845 Barsikow 
,Redaktionskollegium:   Barbara Linke, Peter Kruc, Detlef Seeger 
 

Der Landbote wird unentgeltlich von www.inBarsikow.de gedruckt und von Frau Seeger ausgetragen 

��������	�
��������	�
��������	�
��������	�

 



���
���	���
���	���
���	���
���	
 




��

������	

����


�����������������


	�

�����������
	�

�������� 


 
Straßenumbenennungen 



2 Straßenumbenennungen in Barsikow ? 

Mit dem Beschluss Nr. 39/2009 vom 28.01.2009 der Gemeindevertretung Wusterhau-
sen wurde der Ordnungsausschuss in Zusammenarbeit mit dem Bauausschuss beauf-
tragt, die Mehrfachnennungen und mögliche Verwechselungen von Straßennamen im 
Gemeindegebiet zu beseitigen, notwendige Hausnummerierungen zu bereinigen und 
auf eine einheitliche Postleitzahl hinzuarbeiten. Die dazu notwendige Beschlussvorla-
ge soll für die Sitzung der Gemeindevertretung am 03.11.2009 vorbereitet werden.  
In den Monaten März und April werden in jedem Ortsteil Einwohnerversammlungen 
durchgeführt, in der Bürger Gelegenheit erhalten, Fragen zu diesem Thema zu stellen 
und sich mit der Angelegenheit auseinander zu setzen. Ebenfalls sind Vorschläge für 
neue Straßennamen gewünscht. Im weiteren Verlauf wird in einem angemessenen 
Zeitraum die Möglichkeit für schriftliche Vorschläge und Anregungen zu neuen Stra-
ßennamen gegeben (01.05. – 31.05.2009). Für die vollständige Umstellung von Stra-
ßennamen, Hausnummer und Postleitzahl ist der 01.01.2010 vorgesehen. Nach der 
Umstellung gelten einige Zeit sowohl die alte als auch die neue Bezeichnung parallel.  
In Barsikow sind alle Straßennamen doppelt. Den Amselweg gibt es noch in Wuster-
hausen, die Bahnhofstraße in Emilienhof und Wusterhausen, die Dorfstraße in mehre-
ren Ortsteilen. In Nackel gibt es eine Parkstraße und einen Rohrlacker Weg. Um Ver-
wechslungen auszuschließen sollen auch ähnlich klingende Straßennamen (z.B. Park-
straße / Parkweg) umbenannt werden.  
Am 02.03.09 waren alle Ortsvorsteher zur Sitzung des Ordnungsausschusses gela-
den. Dort wurde vorschlagen, dass die doppelte Straße mit den meisten Hausnum-
mern ihre bisherigen Namen behalten.  Wird diesem Vorschlag gefolgt, müssten bei 
uns nur die Bahnhofstraße, die Dorfstraße und der Amselweg umbenannt werden.  
Von mehreren Barsikowern kommt schon jetzt der Vorschlag, anlässlich der Umbe-
nennung Bahnhofstraße und Dorfstraße zukünftig nicht mehr zu trennen, sondern als 
eine Straße  mit einem Namen zu bezeichnen. Wenn wir schon zukünftig nicht mehr in 
Barsikow, sondern in Wusterhausen wohnen, sollte sich wenigstens unser Dorfname 
in einem der Straßennamen wieder finden. Auch sollte kein ellenlanger Name gefun-
den werden. 

 

Kommen Sie zur Einwohnerversammlung am 12.03.09, 19 :00 Feuerwehr! 
 
Alle amtlichen Umschreibungen, wie z.B. Ausweis, Fahrerlaubnis , Grundbuch usw. 
sind gebührenfrei. Kostenlos ist die Umstellung trotzdem nicht.                      (B.Linke) 

Erstes Treffen im Kinderclub 
am 14.01.09 
Zukünftig: ab 28.02. 14-tägig 
(sonnabends von 15.00-17:00 Uhr) 
 
Frau Wood ist erreichbar  unter  
Tel.:  033979 13222 
e-mail: 
wusterhausen@bbl-online.com 

7 Informationen 
· Am 24.01.2009 fand sich ein toter Falke auf der Dorfstraße. Ob es sich um 

ein Alt- oder Jungtier handelt, konnte nicht festgestellt werden.  Die tödliche 
Verletzung sah wie ein Einschlussloch aus. Vielleicht hat der Falke auch nur 
einem Auto nicht ausweichen können. Schade um das schöne Tier.  

· Das Dorffestkomitee tagte erstmalig am 16.01.2009. Das Dorffest soll jedes 
Jahr und nicht wie in anderen Ortsteilen aller zwei Jahr statt finden. Noch 
wird nichts verraten.  

· Mit der Vorlage 37/2009 stimmten die Gemeindevertreter der Gemeinde 
Wusterhausen am 27.01.2009 der Bildung von Ortsteilausschüssen in allen 
Ortsteilen zu. Über eine Einwohnerversammlung kann jeder Ortsteil bis zu 2 
Personen wählen, die zusammen mit dem Ortsvorsteher einen Ortsausschuss 
bilden. Dieser steht dem Ortsvorsteher beratend zur Seite. Die Rechte des 
Ortsvorstehers bleiben unbeschnitten. Die Ausschussmitglieder können den 
Ortsvorsteher nicht vertreten. Über Änderung der Aufwandsentschädigungs-
satzung ist eine Aufwandsentschädigung zukünftig möglich. 

· Der Breitband-Ausbau—TDSL 6000 beginnt mit Tiefbaumaßnahmen in der 
der 24. Kalenderwoche im Ortsnetz Segeletz. Umschaltung ab 41. Kalender-
woche. Die Freileitungen verschwinden nicht! 

· Am 31.03. führt der Verein Laeder des Landkreises OPR in Wusterhausen 
(Stadtsaal) eine Regionalkonferenz durch. Alle an Fördermittel Interessierte 
sollten dort teilnehmen.                                                                      (B.Linke) 

 

Am Tag des Ehrenamtes 
wurde Frau Rosemarie 
Pethke aus Barsikow  
geehrt.   
 
Dr. Teuffert überreichte 
die Blumen. 

Foto : Thormann 

Unglaublich! 
Am Metzelthiner Weg zeigt ein Be-
grenzungsschild direkt ins Wasser! 
Soll das ein Witz sein?! 



6 Informationen 
· Am 26.02. 09 feierten 20 Kinder Fasching in Segeletz. Aus Barsikow 
           feierten drei Kinder mit.  
· Der Ordnungsamtschef stellte das Entfernen eines Baumes am Amselweg 

fest. Einzelheiten sind nicht bekannt. Die Wasserproblematik am Amsel-
weg und an anderen Stellen wird sich wohl erst mit dem Neubau der 

           Straßen regeln lassen.  
· In der Feuerwehr wurde eingebrochen. 

Hierzu wurde in der örtlichen Presse 
           berichtet.  
· An der Nackler Seite des Friedhofes (am 

26.02.) ist die Weißdornhecke entfernt. In 
Kürze wird der geplante Zaun gestellt. 
Dann kann Efeu ihn begrünen. Hoffentlich 
kommt der Bauhof seinem Versprechen, 
die Bäume des Friedhofes im Herbst zu 
beschneiden, nach. Die Umgrenzung des 
Kompostplatzes und das Eingangstor an der 
Nackler Seite ist marode. Noch ist eine Er-
neuerung nicht in Sicht. Ob in diesem Jahr 
neue Türen für die Trauerhalle angeschafft 
werden können, ist auch noch unklar. Mal 
sehen und dran bleiben! 

· Zum Dorfgemeinschaftshaus gab es eine 
erste Beratung in der Verwaltung, die noch nicht zu handfesten Ergebnis-
sen führte. Hierzu wird weiter berichtet.  

· Sehr schöne Stühle für die Trauerhalle wurden gespendet. Herzlichen 
Dank dafür. Leider kamen sie bei der letzten Beerdigung nicht zum Ein-
satz, weil der Ortsvorsteherin nicht bekannt war, dass die Stühle im Raum 
der Feuerwehr stehen.  

 

Der Schnitt der  Rot- und Weißdornbäume wird 
für ein Jahr ausgesetzt. Vielleicht blühen Sie  
dadurch besser. Die Bäume sind schon sehr  
altersschwach. Über eine Ergänzung im Zuge  

der Neugestaltung der Dorfstraße sollte 
nachgedacht  werden.  

 
Wieviel Rot-bzw. Weißdornbäume gibt es in  

Barsikow? 

3 Termine  

04.03.              Zugausbildung Feuerwehr bis 22.04. Ort: Wusterhausen 
13.03. 19:00   Uhr Zugausbildung, Ort: Feuerwehrgebäude 
14.03. 17:00   Uhr Kirche Barsikow „Vertonte Texte von  Fontane“ 
21.03. 14:00   Uhr Kartenspielen im Saal der Agrargenossenschaft 
27.03. 19:00   Zugausbildung, Ort: Feuewehrgebäude 
03.04. 19:00   Feuerwehrausbildung Ort: Feuerwehrgebäude 
17.04. 19:00   Feuerwehrausbildung Ort: Feuerwehrgebäude 
17.04. 19:00   Liedermacher Tobias Burger, Ort: Kirche Barsikow 
25.04.              Gemeindewehrtreffen in Barsikow 
06.06. 2.          Großes Barsikow-Treffen  
17./ 18. Juli     Dorffest 

3. Grosses Barsikower Kartenspielen  
in familiärer Runde 







Organisiert vom Anglerverein treffen sich zum 3. Mal die Kartenspielfreun-
de am 21. März 14:00 Uhr im Saal der Agrargenossenschaft.  
Alle Barsikower und Nichtbarsikower sind herzlich zum Mitspielen einge-
laden. Gespielt wird Skat, Rommé ….?                                                (D.Seeger) 

 
„ Vertonte Texte von Theodor Fontane“ 

dargeboten von Kantor Dohmke  
Organisiert vom Freundeskreis Dorfkirche Barsikow  

am 14.03.09, 17:00 Uhr in der Kirche.  
Der Eintritt ist frei. Um Spenden für die Kirchensanierung wird gebeten. 

(K.Grützmacher) 

Trotz schlechtem Wetter gab es  
rege Teilnahme zum Weihnachtsbaum-

verbrennen am 17.01.09 

Einladung  
 
Einwohner-
versammlung am 
12.03.2009, 
19:00 Uhr 
im Feuerwehr-
gebäude  
 
Thema:   
Straßen-
umbenennungen 

Frühjahrsputz   
am 28.03.09,9:00 Uhr Treffpunkt 
Sportplatz, 
Müllbeutel u. Geräte bitte  mitbringen;  
 
Einsatzort :  
Rodelberg, Festwiese, Sportplatz, 
Park 
Ev. Müll an allen Straßen rund um 
Barsikow 



4 Wissenswertes 
Was bedeuteten die Aushänge „Europäische Wasserrahmenrichtlinie“ im Bekannt-
machungskasten? Was hat Barsikow mit Wasser zu tun fragte die Ortsvorsteherin 
beim Landesumweltamt in Potsdam nach. 
Die Maßnahmeprogramme der Mitgliedstaaten im Einzugsgebiet der Elbe sind in 
den nationalen Bewirtschaftungsplänen zusammengefasst.  
Die Wasserrahmenrichtlinie beinhaltet Vorgaben, nach denen Maßnahmeprogram-
me für Elbe und Oder festzulegen sind. Ziel ist die Verbesserung der Wasserquali-
tät von Elbe und Oder (Umweltziele). Bevor wichtige Festlegungen (Schaffung 
eines Ordnungsrahmens) getroffen werden, ist vorher eine „Strategische Umwelt-
prüfung“ durchzuführen, an der die Öffentlichkeit zu beteiligen ist.  
Konkrete Maßnahmen bis zum Jahre 2015  sind damit noch nicht bestimmt. 
Unser Rohrlacker Graben ist als Fließgewässer im Programm genannt. Barsikow 
gehört als Planungseinheit Dosse/Jägelitz zum Wassereinzugsgebiet der Elbe, denn  
unser Wasser gelangt über den Bückwitzer See, Dosse und Havel in die Elbe. 
Aus dem dicken Ordner im Landesumweltamt ist herauszulesen, dass Verschmut-
zungen am Ort der Entstehung vermieden werden sollen, damit in den Fluss und 
damit in die Nordsee so wenig wie möglich Schadstoffe gelangen. Nicht zu erwar-
ten ist, dass bis zum Jahre 2015 alle Probleme gelöst sind.                         (B.Linke) 

Ausstellung und Vortrag „Ur-und Frühgeschichte“ in der Barsikower Kirche 
 

Vom 13.-15.02.09 stellte der Bodendenkmalpfleger Manfred 
Teske Bodenfunde aus der Region in der Barsikower Kirche 
aus. Neben Fotos waren eine Reihe originaler Funde – z.B. 
mehrere Mahlsteine -  zu sehen. Herzstück der Ausstellung 
waren die geborgenen Gegenstände aus dem Kriegsheimschen 
Erbbegräbnis und der Bericht von der 

Rekonstruktion der Gräber im Jahre 1999.  Aus urgeschichtli-
cher Zeit sind bislang  keine Funde im Gebiet von Barsikow 
bekannt. Herr Teske sah sich deshalb auf dem als „Alt-
Barsikow“ bezeichneten Feld an der Markscheid um und fand 
einige kleine Feuersteinwerkzeuge.  
 
 
 
 

Zu sehen war auch unsere  Barsikower Madonna, die eine 
eigenartig berührende Ausstrahlung besitzt.         (B.Linke) 

katholisch 
Das Wort katholisch kommt von griechisch ���������  (katholikos) und bedeutet das 
Ganze betreffend, allgemein gültig. 

5 Informationen  

· Am 09.02.09 fand eine Ortsbegehung in Barsikow statt. Teilnehmer waren Herr 
Karl und Herr  Schütze, Frau Linke, zeitweise Frau Koch (Ordnungsamt Temnitz-
tal) 

· Über ein geeignetes Schild werden ab April (Aufstellung nach dem Frost) Kraft-
fahrer, die die Rohrlacker Straße in Richtung Rohrlack benutzen, auf den Zustand 
der Straße hingewiesen. Auch die Barsikower Straße in Rohrlack erhält ein Hin-
weisschild. 

· In der Bahnhofstraße und im Parkweg sind Straßenlampen defekt. Mehrer wieder-
holte Hinweise an Verwaltung und Elektromeister blieben bisher ohne Erfolg.  

· Der Grünschnitthaufen am Ende des Parkweges ist noch immer nicht beseitigt. 
Während der Ortsbegehung gab es keine Auskunft zum Stand der Beseitigung.  

· Dieser Winter ist lang und glatt. Nur in wenigen Fällen räumten und streuten An-
lieger nicht. Herzlichen Dank an alle „Schneeschieber“.  Dank an  Herrn Fehlow, 
der zukünftig nicht nur vor seinem eigenen Grundstück, sondern auch vor dem 
Kinderclub Schnee schieben wird.  Das Feuerwehrgelände hält Harro Schirmer 
frei. Danke, Harro! Bis auf einige Tage zu Beginn des Winters klappte auch der 
Straßenwinterdienst. 

· Fußwege im Außenbereich werden von der Verwaltung nicht gepflegt, nicht ge-
streut und nicht unterhalten. Hierfür stehen keine Mittel zur Verfügung.  

· Den Rodelberg räumte nicht der Bauhof, sondern Herr Behn aus dem Parkweg 
frei. Danke, Herr Behn! Die schiefe Akazie dagegen entfernten die Männer des 
Bauhofes. Weil so schön frei, stapelten sie genau auf der freien Stelle des Rodel-
bergauslaufes  Äste. Erst eine Beschwerde aus dem Parkweg führte zur „
Freilegung“ des Rodelberg-Auslaufes.  Vom Bauhof geschlagenes Holz wird ver-
kauft.  Bei Brennholz-Bedarf bitte an Herrn Schütze vom Bauhof wenden. Waldar-
tig und naturnah bleiben die beiden Waldstreifen um die 
Festwiese, bestimmte unserer Ordnungsamtschef.  

· Auf Bitten der Ortsvorsteherin wird voraussichtlich wie-
der die Schaukel am Seil auf dem Spielplatz angebracht. 
Sollten die Schaukel wieder verknotet und damit un-
brauchbar gemacht werden, wird sie dauerhaft weggelas-
sen.  

· Der Wildwuchs in der Regenmulde zwischen Gutshof 
und neuem Schloss ist entfernt. Ebenso der Wildwuchs am ehemaligen Konsum. 
Das Gelände um das Edis-Häuschen am Segeletzer Weg wollen die Bauhofmitar-
beiter noch beräumen, Erde auffüllen und Rasen ansähen. Der „abgesäbelte“ alte 
Flieder soll unter vernünftiger Pflege wieder aufwachsen. Vielleicht lässt sich auch 
noch einiges geschickt gärtnerisch gestalten. Zur geplanten Farbgestaltung des 
Trafo-Häuschens ist noch nichts neues bekannt.  

 


